
 

Hinweise zum Lüften der Unterrichtsräume 
(auf Grundlage der Empfehlungen der Deutschen Gesetzlichen Unfallversicherung) 
 
Häufiges und richtiges Lüften kann helfen, ein Übertragungsrisiko von anhaftenden 
Krankheitserregern an Aerosolen deutlich zu reduzieren. Lüften ist ein wichtiger Bestandteil 
der aktuellen Infektionsschutzmaßnahmen. 
Regelmäßiges Lüften verringert die Effekte von zu viel CO2 und kann Kopfschmerzen, 
Müdigkeit, Konzentrationsmangel und Leistungsverlust vorbeugen. 
 
Beim Lüften ist die Aufsichtspflicht zu beachten. 
 
Hinweise für regelmäßiges, effektives Lüften im Schulbereich: 
• Fenster und Fensterbänke für das Lüften frei räumen und frei halten 
• Vor Beginn des Unterrichtstages und nach Unterrichtsschluss eine gründliche Lüftung der 

Räume durch Stoßlüftung (mindestens 15 Minuten) über Fenster und Türen. 
• Weitere Stoßlüftung des Unterrichtsraumes: 

- in jeder Pause (nach 45 Minuten) über geöffnete Türen und Fenster (mindestens zwei 
Fenster, möglichst die beiden äußeren Fenster); in den Wintermonaten bereits 
Lüftungsdauer von 2 bis 3 Minuten ausreichend 

- zur Hälfte der Unterrichtsstunde1 - wie oben. 
Ist die Stoßlüftung während des Unterrichts nicht durchführbar, lässt sich durch Kipplüftung 
über Fenster eine akzeptable Raumluftqualität einstellen. Dazu müssen nicht alle Fenster 
geöffnet werden. In der Regel reicht es aus – eine Stoßlüftung in den Pausen vorausgesetzt – 
wenn die äußeren Fenster des Unterrichtsraumes genutzt werden. In der Heizperiode sollten 
während der Unterrichtsstunde bestimmte Kipplüftungszeiten eingeführt werden. Außerhalb 
der Heizperiode sollte die Kipplüftung während der gesamten Unterrichtsstunde stattfinden. 
Bei allen Maßnahmen ist zu beachten, dass Verletzungsgefahren durch offene Fenster 
vermieden werden. 
Wann immer die Wetterlage und der Unterricht es zulassen, sind die Fenster für einen 
Frischluftaustausch ganz zu öffnen. 
 
Das schulische Infektionsschutzkonzept ist um Regelungen zur Lüftung für die 
Unterrichtsräume zu ergänzen. 
Zur Umsetzung und Ermittlung spezifischer Lüftungsintervalle für die Unterrichtsräume können 
unter anderem hilfreich sein: 
 CO2-Rechner der DGUV  

https://www.unfallkasse-nrw.de/sicherheit-und-
gesundheitsschutz/betriebsart/schulen/lueftungsmassnahmen-im-unterricht/co2-
rechner.html 

 kostenloser CO2-Timer (APP) des Instituts für Arbeitsschutz der Deutschen Gesetzlichen 
Unfallversicherung (IFA) und der Unfallkasse Hessen (UKH). 

Aus Personenzahl, Aufenthaltsdauer und Raumvolumen wird die voraussichtliche CO2-
Konzentration errechnet und Hinweise gegeben, wann und wie oft gelüftet werden sollte. 

                                                           
1 Unterrichtsstunde mit 45 Minuten 
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